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Entwicklung eines Angebots-Nutzungs-Modells der Wirkweise des Unterrichts 
im Fach Sport 

Einleitung 

In der empirisch orientierten Unterrichtsforschung haben sich in den letzten Jahren Angebots-Nut-

zungs-Modelle etabliert, die als Rahmenmodelle die komplexe Wirkungsweise im Unterricht veran-

schaulichen und damit den schulischen Lernerfolg erklären sollen. Auch in der fachspezifischen Un-

terrichtsforschung wird auf diese Rahmenmodelle rekurriert, um Struktur-, Prozess- und Ergebnis-

merkmale im Fach Sport für die Erreichung bestimmter Lernziele zu identifizieren und zu erfassen. 

Mittlerweile liegt eine Vielzahl unterschiedlicher Angebots-Nutzungs-Modelle vor (u. a. Helmke, 

2010; Kunter & Trautwein, 2013; Lipowsky, 2006; Vieluf et al., 2020), die signifikante Differenzen 

wie auch Überschneidungen aufweisen. Für das Fach Sport stellt sich die Frage, ob diese fachüber-

greifenden Rahmenmodelle die spezifischen Anforderungen für das Wirkungsgefüge des Sportun-

terrichts im Vergleich zu anderen Fächern ausreichend abbilden können bzw. ob es sportunterrichts-

spezifischer Anpassungen bedarf (siehe z. B. Seiler, 2019). Zudem unterscheiden sich die Modelle 

in ihrem Detaillierungsgrad, wobei bestimmte Mediatoren in einigen (fachunspezifischen) Modellen 

ausgeblendet sind und somit blinde Flecken im Modell darstellen.  

Dieser Beitrag hat zum Ziel, verschiedene Angebots-Nutzungs-Modelle zu vergleichen, um daraus 

ein integriertes und fachspezifisches Modell für die Wirkweise des Sportunterrichts zu generieren. 

Dieses Angebots-Nutzungs-Modell im Sportunterricht soll zur Diskussion gestellt werden. 

Methode 

In einem qualitativen Gruppenkommunikationsprozess wurden vom Forschendenteam zunächst 

verschiedene Angebots-Nutzungs-Modelle vergleichend untersucht. Im Fokus der Analyse standen 

insbesondere Unterschiede der jeweiligen Modelle im Hinblick auf der jeweils berücksichtigten 

Struktur-, Prozess- und Ergebnismerkmale, Kontexte sowie der Zusammenhänge zwischen Angebot 

und Nutzung. Darüber hinaus wurde geprüft, inwiefern diese Modelle passfähig für das Fach Sport 

und dessen programmatischen Grundlagen sind. In einem zweiten Schritt wurden mittels adaptierter 

Struktur-Lege-Technik (Kruse, 2015) einzelne Struktur-, Prozess-, Kontextmerkmale sowie kurz-, 

mittel- und langfristige Ergebnismerkmale (Output, Outcome und Impact) der verschiedenen Rah-

menmodelle neu kombiniert und in einen fachspezifischen Zusammenhang strukturiert und visuali-

siert. 

Diskussion 

Der entwickelte Vorschlag eines integrierten und fachspezifisch adaptierten Angebots-Nutzungs-

Modells soll kritisch dahingehend diskutiert werden, ob es als Rahmenmodell zur Erklärung von 

Wirkungen des Sportunterrichts genutzt werden kann und somit auch u. a. im Hinblick auf weitere 

Implikationen für die Unterrichtsforschung im Fach Sport und für die schulische Praxis. 
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